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In Verlandung begriffenes dystrophes, kalkfreies, saures Torfstichgewässer 1300m nordöstlich des kleinen Labussees, im nördlichen Teil des 
"Degensmoor", eines meso- bis oligotroph-sauren Moores in der welligen Sanderlandschaft. Das flache Gewässer ist umgeben von 
Schwingmooren und anderen Zwischenmoor-Stadien von Torfmoosrasen bis hin zum geschlossenen Gehölzstadium. Entlang der Uferlinie 
und teils auch innerhalb des Gewässer auf kleinen Inseln wachsen einzelne Gehölze auf. Offene Wasserflächen wechseln sich ab mit 
Schwimmblattfluren der Weißen Seerose und mit Rohrkolben-Röhrichten sowie Schnabelseggen- und Fadenseggenrieden. Die Uferlinie ist 
bisweilen aufgelöst aufgrund stark verzahnter, kleinflächig wechselnder Vegetationseinheiten. In der Umgebung wurden 
Zwischenmoorstadien und Schnabelried-Schlenken gesondert erfasst. Das Vorkommen von Juncus bulbosus ssp. kochii konnte nicht 
bestätigt werden (RL1).
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g dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

k

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Sauer-Armmoor

Nymphaea alba Sphagnum capillifolium

Carex rostrata Juncus effusus Potamogeton natans Sphagnum fallax
Carex lasiocarpa

Betula pubescens Pinus sylvestris Salix aurita Agrostis canina
Calla palustris Eriophorum angustifolium Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora
Menyanthes trifoliata Molinia caerulea Peucedanum palustre Rhynchospora alba
Thelypteris palustris Typha angustifolia Typha latifolia Sphagnum palustre
Sphagnum cuspidatum Drosera rotundifolia Utricularia minor


